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Schirm
an Schirm

zum
längsten

Flug

MIT DEM GLEITSCHIRM VOM KLEIN MATTERHORN
BIS KLOSTERS: DER REKORDFLUG DER

BRÜDER CHRIGEL UND MICHAEL MAURER.
DAUER: 6 STUNDEN UND 46 MINUTEN

Text: Werner Jessner
Fotografie: Robert Bösch

Routenstudium: Michael (links) und Christian «Chrigel« Maurer tüfteln an der Route.

Erhabener, erhebender Moment:

der Start am Klein Matterhorn auf 3800 Metern (grosses Bild).
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Das Schwierigste sei gewesen, sagt Chrigcl Maurer heute. dem

anderen zu vertrauen. Das liege in der Natur der Materic.«Nor-

mal ist es so, dass zwei Piloten zwei Läsungen haben.» Darum

hatte man auch einen Plan an den man sieh hielt -

und den man dennoch jederzeit bereit war umzuwerfen.

Der Plan also: mit der Bahn aufs Klein Matterhorn auf
:Meter zu fahren, um Uhr Vormittags zu starten und

sich mit dun Gleitschirmen in nordöstlicher Richtung vorzu-
arbeiten, solange die Thermik sie tragen würde.« Unse'r \Vorst-

(Ase-Szenario war, dass wir bereits am furkapass runtermüs-

sen. normalen Bedingungen dachten wir, bis in die Region

Flints oder Chur vorzudringen.Wenn alles perfekt laufen sollte,

konnte es sogar noch weiter gehen.»

Und es ging weiter: 6 Stunden und .46 Minuten nach
dem Start landeten die beiden Brüder bei Klosters und hatten

dabei Kilometer I.uftlinic zuruckgelegt. In 'Wahrheit waren

es aber viel mehr: Schon wenn man die zwei Fix-Koordinaten

einkalkuliert, die die beiden auf ihrer Strecke pas-

siert haben, errechnen sielt aus dun (IPS-Daten 22 Kilometer.

Rechnet man das Ganze dreidimensional, nimmt also die I
hellgewinne und -verluste mit, landet mau bei unglaublichen

Kilometern.

Es war pures Gluck, das die beiden erfahrenen Flieger

;min Klein Matterhorn empfanden, als sie sich au einer der
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